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Abgeordneter Mag. Gerald Loacker (NEOS): Herr Präsident! Kollege Schallmeiner 

hat behauptet, die Ladenöffnung ginge zulasten der Arbeitnehmer. Tatsächlich ist es 

aber so, dass sich beispielsweise bei der Firma Sutterlüty – das ist quasi ein Rewe-

Partner in Vorarlberg – die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um die Dienste am 

Sonntag reißen, weil diese so super bezahlt sind. Die haben am Sonntag geöffnet und 

finden dafür am leichtesten Leute. 

Dann müssen Sie auch einmal schauen, was der Unterschied zwischen niedergelasse-

nem Handel auf der einen Seite und Onlinehandel auf der anderen Seite ist. In der 

Coronakrise ist viel online bestellt worden. Da haben wir dann ganz viele freie Posten 

bei den Paketzustellern gehabt. Das sind oft prekäre Arbeitsverhältnisse, und wenn sie 

nicht prekär sind, wenn sie bei der österreichischen Post AG sind, dann sind sie 

schlecht bezahlt. Wenn Sie das mit der Bezahlung im Handel vergleichen, dann 

nehmen Sie ja dreimal lieber einen Job im Handel, weil Sie dabei dann ja auch noch im 

Warmen und Trockenen sind und nicht draußen auf der Straße. 

Die Behauptung, das gehe auf Kosten der Arbeitnehmer, verkennt den Arbeitsmarkt 

leider völlig. (Beifall bei den NEOS.) 
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